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Ausstellungen / Museen
Galerie Winnenden Fotografie Technik: Ei-
nige Exponate sind rund um die Uhr in zwei
Schaufenstern zu sehen, Torstraße 10, (sams-
tags geöffnet).
Kunstsalon Winnenden: Kunst in der Unter-
führung am Kronenplatz.
Stadtmuseum Winnenden: Virtuelle Ausstel-
lung, rund um die Uhr unter
www.virtuelles-stadtmuseum-winnenden.de.

Bad / Eispark
Eispark: 14 bis 20 Uhr.

Büchereien
Ökumenische Bücherei am Kirchturm Leu-
tenbach: 17 bis 18 Uhr.
Ortsbücherei Leutenbach: 15 bis 19 Uhr.
Ortsbücherei Schwaikheim: 15 bis 18 Uhr.

Deponien / Recyclinghof
Entsorgungszentrum Winnenden: 8 bis 12
Uhr und 13 bis 16.30 Uhr.

Vereine / Organisationen
Deutsches Rotes Kreuz: Blutspendetag,
14.30 bis 19.30 Uhr, Gemeindehalle, Rosenstr.
2, Schwaikheim.
Tennisclub Schwaikheim e.V.: Jahreshaupt-
versammlung, 19 Uhr, TC Clubhaus, Badstr.
28.
Walkinggruppe FSH „Reden und Bewe-
gen“: Walking, 10 Uhr, Treffpunkt an der
Sporthalle, Gartenstr. 23, Leutenbach, weitere
Infos unter Tel. 07195/ 61042.
Wochenmarkt in Leutenbach: 7.30 bis 18
Uhr, auf dem Löwenplatz.

Apotheken-Notdienst
Söhrenberg-Apotheke, Neustadter Haupt-
straße 91, Waiblingen-Neustadt, Tel. 07151 /
987977.

Notdienste
Notfallpraxis Winnenden im Rems-Murr-Kli-
nikum: Montag, Dienstag und Donnerstag 18
bis 24 Uhr; Mittwoch und Freitag 14 bis 24 Uhr;
Samstag, Sonntag und Feiertag: 8 bis 24 Uhr,
Am Jakobsweg 1, zentrale Rufnummer: Tel.
116117.
Notfallpraxis Schorndorf in der Rems-Murr-
Klinik: Montag bis Freitag 18 bis 22 Uhr;
Samstag, Sonntag und Feiertag 8 bis 22 Uhr,
Schlichtener Str. 105, zentrale Rufnummer:
Tel. 116117.
Kinderärztliche Notfallpraxis Winnenden am
Rems-Murr-Klinikum: Montag bis Freitag 18
bis 22 Uhr; Samstag, Sonntag und Feiertag 8
bis 20 Uhr, Am Jakobsweg 1, zentrale Rufnum-
mer: Tel. 116117.

Notrufe
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel. 116117
Feuerwehr: Tel. 112
Giftnotruf: Tel. 030 / 19420
Krankentransport: Tel. 19222
Polizei: Tel. 110
Rettungsdienst: Tel. 112

Soziale Dienste
Awo-Sozialstation Rems-Murr: Marktstraße
81, Winnenden, Tel. 07195 / 587263.
Diakoniestation Winnenden: Schorndorfer
Straße 3, Tel. 07195 / 9068120.
Krankenpflegeverein Hößlinswart: Tel.
07181 / 72259.
Mobile Dienste Winnenden: Tel. 07195 /
9773770.
Sozialstation Leutenbach, Tel. 07195 /
947394.
Sozialstation Schwaikheim: Tel. 07195 /
950899.
Wellcome Winnenden: Unterstützung für El-
tern nach der Geburt, Tel. 07181 / 887704.

Was · Wann · Wo

Wir gratulieren
Winnenden-Hertmannsweiler: Ursula
Wallner zum 75. Geburtstag.
Winnenden-Höfen:Waltraud und Mar-
tin Schäfer zur Diamantenen Hochzeit.
Leutenbach: Peter Brandtner zum 85.
Geburtstag, Adelaide Gerten zum 70.
Geburtstag.

Winnenden.
Im Herbst haben 1070 Kinder und Jugendli-
che Äpfel auf Winnender Streuobstwiesen
gesammelt. Für diesen Einsatz haben die
Bürgerstiftung Winnenden, die Firma Ern-
teband und die Safterei Ehring die Sammel-
gruppen nun mit insgesamt 3905 Euro
belohnt. Schüler/-innen der Kastenschule
wurden bei der Scheckübergabe stellvertre-
tend für alle Teilnehmer fotografiert.

Die Aktion fand zummittlerweile 18. Mal
statt. Christa Klöpfer vomVorstand der Bür-
gerstiftung bedankte sich bei den Kindern
und Jugendlichen für ihren Einsatz. Auch
dankte sie dem Ehrenamtlichen-Team, das
die Aktion organisiert, begleitet und jeweils
die gesammelten Äpfel zu den beiden Mos-
terei-Betrieben bringt: Heinz Reichert,
Roland Hilscher, Norbert Hogh, Anni Kast-
ner, Helmut und Jutta Klein.

„Mit der jährlichen Sammelaktion wird

nenden 295 Euro, die Jugendfeuerwehr 150
Euro und der Waldkindergarten Berglen 120
Euro.

Scholl-Realschule 330 Euro, das Lessing-
Gymnasium 165 Euro, das Georg-Büchner-
Gymnasium 150 Euro, der Reitverein Win-

den Kindern und Jugendlichen die Arbeit in
und mit der Natur gezeigt und so das Ver-
ständnis für die Natur und die Herkunft
unserer Lebensmittel gestärkt“, so der städ-
tische Umweltschutzbeauftragte Jürgen
Kromer. Bürgermeister Jürgen Haas, Christa
Klöpfer und Stadträtin Susanne Kiefer über-
reichten den Kastenschülern im Namen der
Bürgerstiftung einen Scheck über 260 Euro.

Auf die anderen teilnehmenden Gruppen
verteilen sich die Beträge entsprechend den
aufgelesenen Obstmengen: Die Grundschu-
le Hertmannsweiler erhielt 170 Euro, die
Grundschule Höfen-Baach 250 Euro, die
Kindertagesstätte Paul-Schneider-Haus 160
Euro, die Grundschule Schelmenholz 260
Euro, die Grundschule Hungerberg 190
Euro, das Kinderhaus Seewasen 250 Euro,
die Albertville-Realschule 170 Euro, die
Bodenwaldschule 260 Euro, die Grundschu-
le Stöckach 725 Euro, die Geschwister-

Apfelaktion: 3900 Euro als Lohn für den Fleiß
Insgesamt 1070 Kinder und Jugendliche haben bei der 18. Auflage des Streuobstwiesenprojekts mitgemacht

Schülerinnen und Schüler der Kastenschule haben stellvertretend den Scheck entgegengenom-
men. Foto: Stadt Winnenden

lange“, erzählt sie lachend.
Ihre Lieblingskneipen sind das „Glücks-

kind“ und – die „Palme“ an der Mühltor-
straße: „Da bin ich von meinem 18 Jahre
älteren Bruder geprägt“, verrät Lisa Petsch.
Wenn sie Ruhe sucht und nicht beim Pferd
ist, hat es ihr seit der Kindergartenzeit der
„wunderschön angelegte Schlosspark“
angetan.

sie geprägt haben. „Man kann sagen, dass
die Stadt an sich mir so viel gegeben hat.
Jetzt will ich etwas zurückgeben – und bin
froh, dass ich den Mädle-Wettbewerb noch
mitmachen kann.“

Was genau schätzt sie denn an der Stadt?
„Die Vielfalt. Ich konnte als Kind zum Bei-
spiel sehr viel ausprobieren, Ballett, Hip-
Hop, Handball, Schwimmen, Tennis ...“ Von
den großen Festen mag sie am liebsten den
City-Treff, weil er die Generationen zusam-
menführt. „Und weil ich ein Sommer-
mensch bin. Beim Stadtfest treffe ich ehe-
malige Mitschüler oder lerne neue Leute
kennen. Und wenn ich mit meinem Papa
durchschlendere, dann dauert es besonders

Noten nicht für ein Studium reichten, wurde
es eben diese Ausbildung.“

Die soziale Ader entdeckte sie schon an
der Schule, sie war an der Schule beim
Jakobsweg Klassen-, an der Albertville-
Realschule Schülersprecherin. „Ich durfte
dort so viele schöne Sachen erleben, auch
wenn die Geschichte der Schule negativ
behaftet ist“, nimmt sie Bezug auf den
Amoklauf, der geschah, als sie noch in der
Hungerberggrundschule war. Ihre Schulzeit
sei dennoch toll gewesen: „Einige Lehrer
haben mir geholfen, als Jugendliche meinen
Weg zu finden“, sagt Lisa Petsch. Sie zählt
auch Lehrer von der Schule beim Jakobsweg
zu den vielen Menschen in Winnenden, die

Lisa Petsch (23) will das nächste „Winnender Mädle“ werden. Foto: Habermann

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
REGINA MUNDER

Winnenden.
Lisa Petsch kandidiert für das Repräsentan-
ten-Amt „Winnender Mädle“ – sie ist seit
diesemDienstag 23 Jahre alt und arbeitet als
Krankenschwester im Rems-Murr-Klini-
kum. „Ich bin hier groß geworden und woh-
ne immer noch da – seit einem Jahr zusam-
men mit meinem Freund.“ Der Zufall ist
schon ein witziger Geselle, denn die Miet-
wohnung des jungen Paars in der Kernstadt
ist dieselbeWohnung, die Lisas Eltern bezo-
gen haben, als jene von Dresden über Stutt-
gart nach Winnenden gekommen waren.

„Für mich ist Winnenden Heimat und
Lebensmittelpunkt“, sagt Lisa Petsch, deren
Vater zunächst beim Irmscher arbeitete und
sich dannmit einemAutohaus selbstständig
machte. Eigentlich hätte die 23-Jährige
doch schon vor Jahren ihren Hut in den Ring
werfen können ... warum erst jetzt? „Ich
habe esmir tatsächlich schon öfter überlegt,
aber die Umstände passten nicht“, erzählt
die quirlige junge Frau. 2019 fing sie ihre
Ausbildung in Winnenden an, davor machte
sie das Abitur an der Schule beim Jakobs-
weg. „In einem Schuljahr hatte ich ein Tief,
ich war nicht sicher, ob ich meinen Plan
durchziehen könnte.“

Das Westernreiten ist für sie der
ideale Ausgleich zum Arbeitsalltag
Ein zeitintensives Hobby hat sie seit ihrem
neunten Lebensjahr auch: ein eigenes Pferd.
„Ich mache Westernreiten, gehe auch zu
Turnieren“, berichtet sie von der Freude,
Gleichgesinnte zu treffen und bei den Prü-
fungen Rückmeldung über ihr sportliches
Können zu erhalten. Sich regelmäßig um
das Tier zu kümmern, das sei zudem für sie
ein idealer Ausgleich vom Arbeitsalltag.

Der spielt sich für Lisa Petsch auf der
Intensivstation ab – „eine schöne Stelle, ich
bin zufrieden, kriege viel mit, auch wenn die
Umstände verbesserungswürdig sind.“ Die
hohe Arbeitsbelastung in der Krankenpflege
hat die 23-Jährige jedenfalls nicht vom
Berufswunsch abgeschreckt: „Ich wusste
relativ früh, dass ich etwas Soziales, etwas
mit Menschen machen möchte. Weil ich
medizinisch interessiert bin, aber meine

Lisa Petsch schätzt die Vielfalt der Stadt
6. Wahl zum „Winnender Mädle“ Die 23-jährige Krankenschwester mag das „Glückskind“, den City-Treff und den Schlosspark

Die Wahl ist am 31. März
Serie Ab sofort stellt die Winnender Zeitung die
acht Kandidatinnen für die Wahl zum Winnender
Mädle vor. Am 21. März erschien Pauline Wolf. Die
nichtöffentliche Wahl findet am 31. März statt.
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Trolle, Elfen und nordische Klänge beim Frühlingskonzert
Mystische Wesen und junge Musiker haben die Zuhörer beim Auftritt des Mandolinenclubs in der Gemeindehalle verzückt

nommen hatten. Das Akkordeon-Ensemble
„BigOne“ spielte nordische Märchenweisen.
Während das Akkordeonorchester, klang-
lich verstärkt durch Schlagzeug (Armin
Fischer) und E-Piano (Raffael Blocher), eine
Ouvertüre über zwei finnische Themen prä-
sentierte, entdeckten die Trolle und Elfen
plötzlich ihre liebenswürdige Seite und ver-
teilten nun Süßigkeiten unter das Publi-
kum. Maria Lerke bot das gefühlvolle Film-
lied „Gabriella´s Song“ dar, in seiner Wir-
kung gesteigert durch Lichteffekte, die
Nordlichter am Himmel suggerierten.

Zugabe Dvoraks „Humoreske“. Während
sich die Besucher in der Pause stärkten,
ereigneten sich mysteriöse Dinge in der
Gemeindehalle, wie Manfred Rothfuß
schreibt: Ein grün gewandeter Troll zog
Melodica spielend durch die Gästeschar,
gefolgt von geflügelten Elfen in Trippel-
schritten, bis schließlich eine Doublette der
Kultband Abba einen Discotanz zeigte.
Schnell erkannten die Zuhörer, dass die
jüngsten Akkordeon- und Klavierschüler
sowie die Jugend des Akkordeonorchesters
sie auf die Reise nach Skandinavien mitge-

Mandoline, präsentierte das Zupforchester
unter der Leitung von Utz Grimminger
zuerst singend und tremolierend im italie-
nischen Stil des letzten Jahrhunderts
(Gesang der Cherubinen, Giacomo Sartori),
darauf in einer Komposition des Dirigenten
gezupft im Wechselspiel der fünf verschie-
denen „Register“ Mandoline 1 und 2, Man-
dola, Gitarre und Kontrabass. Vereinsvor-
stand Jörg Schmidt ehrte in der Folge lang-
jährige und verdiente Vereinsmitglieder.

Den Schluss der ersten Hälfte bildete ein
melodischer italienischer Tango und als

Schwaikheim.
Erfreulich gut besucht war die Gemeinde-
halle am vergangenen Sonntag, 19. März,
zum Frühlingskonzert des Mandolinenclubs
Schwaikheim. Das berichtet Manfred Roth-
fuß.

Das Abendprogramm haben dabei die
Jüngsten eröffnet: Julius Kögel und Ronja
Viehweger spielten mit ihrer Lehrerin The-
kla Mattischeck zum ersten Mal vor großem
Publikum Gitarre im Trio, mit viel Applaus
belohnt.

Sein Instrument des Jahres 2023, die

Stromkabel aus
Rohbau entwendet
Schwaikheim.
Zwischen Freitagnachmittag und Mon-
tagmorgen, 20. März, haben sich bisher
Unbekannte in einen Rohbau eines Mehr-
familienhauses an der Bismarckstraße
begeben und circa 26 Meter eines Strom-
kabels im Wert von über 1000 Euro ent-
wendet. Zeugenhinweise nimmt der Poli-
zeiposten Schwaikheim unter der Tele-
fonnummer 0 71 95/96 90 30 entgegen.

Kompakt


